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Amtliches.
Sekanvtmachung der Zentralleitung des Wohlthätig-

keitsvereins, betr. die Lewerbung um das Ehren¬
zeichen für weibliche Dienstboten.

Die Bewerberinnen um daS von Ihrer Majestät der
Höchstseligen Königin Olga gestiftete Ehrenzeichen für weib-
ltche Dienstboten werden aufgefordert , ihre Gesuche mit
einem Zeugnis der Dienstherrschaft über Jahr und Tag
des Dienstrintritts , über die Art der Dienstleistung , über
etwaigen Uebertritt zu einer andern Dienstherrschaft auf
demselben Anwesen , über etwaige Unterbrechung des Dienst¬
verhältnisses , über den Lebenswandel und das Verhalten
des Dienstboten , unter Bezeichnung besonders hervorragen¬
der Leistungen , bei dem gemeinschaftlichen Amte einzu¬
reichen.

Spätestens bis zum 1 . Dezember dieses Jahres sind
die Gesuche von dem gemeinschaftlichen Amte mit einem
Zeugnis über Sittlichkeit und Leumund der Bittstellerin
unter Beurkundung der Angaben derselben und der Dienst-
Herrschaft und Bezeichnung des Alters , der Konfession und
des Heimatsorts der Bittstellerin der Zentralleitung des
Wohlthätigkeitsoereius vorzuleqen.

Für das Ehrenzeichen können weibliche Dienstboten
vorgrschlagen werden , welche im Umfange des Königreichs
nach zurückgelegtem vierzehnten Lebensjahr in einer  Fa¬
milie oder in demselben Anwesen ununterbrochen wenig¬
stens 25 Jahre  lang treu und in Ehren dienen.

Ist daS Dienstverhältnis durch äußere Verhältnisse , wie
Krankheit von Angehörigen und dergleichen , ohne Verschul¬
den des Dienstboten unterbrochen worden , so kann die vor
Eintritt der Unterbrechung zurückgelegte Dienstzeit der nachfol¬
genden hinzugerechnet werden.

Stuttgart , den 8 . Okt . 1900.
_ Moser.

Oberpräzeptor Dr . Lindmaier (von Nagold ) am Gymnasium
iu Ludwigsburg wurde seinem Ansuchen gemäß in den bleibenden
Ruhestand versetzt.

Hages-Hlerrigketten.
Deutsches Leich.

Stuttgart,  12 . Okt . Der Gesetzentwurf , betr . die
Erbauung einer livkSufrigen Neckarbahn , wird nach dem
St . -A . von der K . Regierung zurückgezogen werden.

Stuttgart.  In dem Konkurs des Bankiers C . Gchmol-
ler in Stuttgart belaufen sich, wie das „ D . Volksbl . " er-
fährt , die Aktiva auf 2000 Mk . und die Passiva auf
600000 Mk . Sämtliche Depositen sind verloren.

In den „Mitteilungen aus dem Publikum " des „ N.
T . " findet sich folgender Warnruf : Die Heidelberger
Eisenbahnkatastrophe  dürfte auch die württembrrgische
Eisenbahnverwaltung veranlassen , die Regelung des Nah¬
verkehrs einer gründlichen Revision zu unterzieh ?« . Von
Heidelberg ist berichtet worden , daß nicht nur infolge von
Urbersüllung und der damit verbundenen Ueberlastung der
Schaffner der Zug auf der verhängnisvollen Stelle zum
Halten gebracht werden mußt «, sondern daß auch zahlreiche

Verletzungen der Urbersüllung direkt zuzuschreiben find.
Auf den Plattformen , in den Thüren und den Gängen der
Wägen find die Passagiere Kopf an Kopf eingekeilt gewesen.
Das ist keine spezifisch badische Erscheinung . — Auf den
Lokalzügen in der Richtung Eßlingen sowohl wie LudwigS-
burg herrschte an den letzten Sonntagen eine Urbersüllung,
von der man sich keine Vorstellung macht . Einsender dieses
war vor etwa 3 Wochen in dem vorletzten von Marbach
kommenden Zug in einem für 8 Personen berechneten Koupee
unter 17 — sage und schreibe siebzehn ! — Paffagieren
eingepreßt . In den andern KoupeeS gings nicht besser zu.
Dazu waren aber auch die Plattformen noch bis auf die
Kanten der Trittbretter besetzt. Der gleiche Zustand herrscht
jeden Sonntag aus zahlreichen Zügen . Abgesehen ganz von
der Gefahr des Herunterfallens : welch furchtbares Unglück
könnte unter solchen Umständen bei einem Zusammenstoß
oder sonst einer Katastrophe geschehen . Der enorme Ver¬
kehr, der sich an schönen Sonntagen , zwischen der Residenz
und der Umgegend abwickelt , läßt sich mit der überlebten
Methode der gleichen Behandlung des Nah - und Fernverkehrs
nicht mehr bewältigen . Der heutige Nahverkehr erfordert
moderne Vorkehrungen . Man thue dazu , ehe es zu spät ist!

Oberndorf,  12 . Okt . In einer Beilage des Schw.
B . schildert Frhr . O . v . Münch 4 Seiten lang das Ver¬
fahren , das gegen ihn wegen des Falles Blatt erhoben wor¬
den ist . Das Verfahren ist bekanntlick eingestellt und Frhr.
v . Münch in die Staatsirrenanstalt Winnenthal verbracht
worden . Zum Schluß fügt Münch noch ein ärztliches Zeug¬
nis über seinen Gesundheitsstand bet , wonach er an Tuber¬
kulose leide , die nach den Grundsätzen der „Freilustkur " be¬
handelt werden solle . Man wird wohl aber auch innerhalb
der Anstalt , in die Frhr . v . Münch jetzt gebracht ist , auf
seinen Gesundheitszustand Rücksicht nehmen.

Friedrichshafen,13.  Okt . (Korr .) Vorgestern Abend
langten die 500 schwäbischen Rompilger , welche schon von
Venedig aus der Königin ihre Glückwünsche züm Geburts¬
tag übersandt hatten , über Bregenz in 2 Gonderschiffen hier
wohlbehalten ein . Ein Bruchteil , ca . 70 Gchwarzwälder,
trennte sich vom Gros ab und schlug den näheren Weg Über
Konstanz — Tuttlingen ein . die übrigen reisten mit dem Schnell¬
zug 8 ^ weiter . Der Führer des Pilgerzugs war der be¬
kannte Professor Müller -Stuttgart.

Friedrichshafen,  14 . Okt . (Korr .) Dem „ Geeblatt"
zufolge sind zu dem Aufstieg des Zeppelin ' schen Luftschiffes
bereits wieder Offiziere und Soldaten der Lustschifferabtri-
lung angrkommen.

Von der Tauber , 12 . Okt . (Korr . ) Der Ausschuß
der europäischen Wagenbestellungs -Konferenz , der von Ver-
tretern der Eisenbahnen Deutschlands , Oesterreichs , Ungarns
und den Niederlanden besucht war . tagte gestern in Rothen¬
burg . Es ist dies der dritte Eisenbahnkongreß in diesem
Jahre.

Eli wangen . 12 . Okt . (Korr .) Der bisherige Land¬
tagsabgeordnete für den Bezirk Ellwangen , Rathgeb . nimmt
wegen vorgerückten Alters ein Mandat nicht mehr an.

Berlin,  10 . Okt . Beim Reichskanzler Fürsten zu Ho¬
henlohe fand gestern zu Ehren des rumänischen Ministers
des Aeußern Marghilomon eine Tafel statt . Man bringt

Allerlei Rechtsbelehruug.
(Fortsetzung .)

Vormundschaft.

Führung der Vormundschaft . Der Vormund hat das
Recht und die Pflicht , für die Person des Mündels und sein
Vermögen , die Mündelgelder zu sorgen , besonders den Mündel
zu vertreten fZ 1795 ) . Mehrere Vormünder führen die Vor¬
mundschaft gemeinsam , bei einer Meinungsverschiedenheit ent¬
scheidet das Vormundschaftsgericht s§ 1799 ) . Der Vormund
bedarf zu folgenden Rechtshandlungen der Genehmigung des
Vormundschaftsgerichtes : a ) Verfügung über ein Grundstück
oder ein Recht an einem solchen ; b) Verfügung über eine
Forderung , die auf Uebertragung des Eigentums an einem
Grundstück gerichtet , sowie zur Eingehung der Verpflichtung
zu einer solchen Verfügung ; e) Vertrag über den entgelt¬
lichen Erwerb eines Grundstücks oder eines Rechts daran;
ck) Verfügung des Mündels über sein Vermögen im ganzen,
eine künftige Erbschaft , seinen gesetzlichen Erbteil oder Pflicht¬
teil ; o) Ausschlagung einer Erbschaft , eines Vermächtnisses,
Verzicht auf einen Pflichtteil und Eingehung eines Erbtei¬
lungsvertrages ; t ) Vertrag über die entgeltliche Erwerbung
oder Veräußerung eines Erwerbsgeschäfts ; x) Pachtvertrag
über ein Landgut oder einen gewerblichen Betrieb ; b) Miet¬
oder Pachtvertrag oder ein anderer Vertrag , durch den der
Mündel zu wiederkehrenden Leistungen über das 21 . Lebens¬
jahr verpflichtet wird ; i ) Lehrvertrag für länger als ein
Jahr ; K) Dienst - oder Arbeitsverlrag für länger als ein

I Jahr ; l) Geldaufnahme für den Mündel ; in) Ausstellung
einer Schuldverschreibung auf den Inhaber , eines Wechsels
oder sonstigen indossablen Papiers ; n ) Uebernahme einer
Verbindlichkeit , insbesondere einer Bürgschaft ; o) Erteilung
einer Prokura ; p) Vergleich oder Schiedsvertrag über 700
Mark Wert ; g) Rechtsgeschäft , durch das die für eine For¬
derung des Mündels bestehende Sicherheit aufgehoben oder
beschränkt wird fZ 1821 ) . Außerdem soll der Vormund
nicht ohne Genehmigung des Vormundschaftsgerichts ein
neues Erwerbsgeschäft im Namen des Mündels anfangen
oder auflösen fZ 1823 ) . Vor der Entscheidung über die
Genehmigung eines Lehrvertrages oder eines auf Eingehung
eines Dienst - oder Arbeitsverhältnisses gerichteten Vertrags
soll das Vormundschaftsgericht den Mündel hören ; falls
der Mündel das 14 . Lebensjahr vollendet hat . soll auch
seine Anhörung über die Entlassung aus dem Staatsver-
bande erfolgen f§ 1827 ) . Das Vormundschaftsgericht kann
die Genehmigung nur dem Vormund gegenüber erklären fZ
1828 ) . Schließt der Vormund einen Vertrag ohne dieselbe
ab , so hängt die Wirksamkeit des Vertrages von der nach¬
träglichen Genehmigung des Vormundschaftsgerichts ab , ist
der Mündel volljährig geworden , so tritt seine Genehmigung
an die Stelle derjenigen des Vormundschastsgerichts f§ 1828 ) .
Der Vormund ist dem Mündel für den aus einer Pflicht¬
verletzung entstehenden Schaden verantwortlich , wenn ihn ein
Verschulden trifft , ebenso der Gegenvormund f§ 1833 ) . Für
Aufwendungen zum Zwecke der Führung der Vormundschaft
kann er Ersatz verlangen wie ein Beauftragter f§ 1835 ) .
Die Vormundschaft wird unentgeltlich geführt , jedoch kann

die Berliner Reise des rumänischen Staatsmannes mit dem
rumänisch -bulgarischen Konflikt in Verbindung , ncch anderer
Quelle mit einer neuen Anleihe , die Rumänien aufzunehmen
gedenke . Wie die deutsche Warte von zuverlässiger Seite
erfährt , ist die Meldung , Deutschland beabsichtige , die chine¬
sische Kaiserfamtlie nach ihrer neuen Hauptstadt Singanfu
zu verfolgen , vollständig auS der Luft gegriffen . An mili¬
tärische Operationen außerhalb der Provinz Tschili werde
zurzeit überhaupt noch nicht gedacht , wenn es auch nicht
ausgeschlossen sei, daß unter dem Druck besonderer , beute
noch nicht zu übersehender Umstände die Grenze dieser Pro¬
vinz überschritten werde . Das deutsche und daS russische
Corps in Tschili fahren fort sich in freundschaftlicher Weise
auseinanderzusetzen und ihre Aufgaben gegen einander ab¬
zugrenzen.

-j- Von einem bevorstehenden Besuche des Krön-
Prinzen des deutschen Reiches in Konstantinopel
wollen dortige Regierungskreise wissen . In denselben wird
ferner versichert , der Kronprinz werde sich von Konstanti¬
nopel aus nach Palästina und Egypten begeben . In Deutsch,
land ist bislang von einem solchen Reiseprojekte des Kron¬
prinzen noch nicht das Mindeste bekannt gewesen.

Ävslasd.
Zürich,  10 . Okt . Der Lustschiffer Spelterini tele¬

graphiert der N . Z . Z . : Prachtvolle 2 ' ftstündiqe Fahrt
von Schlieren nach Sulgen . Wunderbare Rundsicht über
die ganze Alpenkette bei 3400 Meter Maximalhöhe und
einer Temperatur von 10 Grad Celsius.

Paris,  IS . Okt . In Brest ereignete sich gestern Abend
6 Uhr ein unangenehmer Unfall , der das Denkmal betraf,
daS dort auf der Place des Portes den fürs Vaterland
gefallenen Marinesoldaten errichtet und demnächst vom
Kriegsminister enthüllt werden sollte . Man war damit be¬
schäftigt , die 4000 Kilo schwere Bronzegruppe des Bild¬
hauers Maillard auf den Gockel zu heben und diese schwebte
bereits zu diesem Zwecke in einer Höhe von 7 Meter , als
die Geile rissen . Die Arbeiter hatten gerade noch Zeit,
bei Seite zu springen . Dann stürzte die enorm « Masse
unter dem Geräusch zerbrechenden Eisens zu Boden . Die
Gruppe ist wahrscheinlich total zerbrochen . Gewiß weiß
man dies noch nicht , da sie sich in einer Kiste befindet , die
nur im Beisein der Gerichtsbehörde geöffnet werden darf.
Das Denkmal wurde mit Hilfe öffentlicher Sammlungen
errichtet . Die Marineverwaltung hatte die nötige Bronze
geliefert , und die Enthüllung sollte mit großer Feierlichkeit
vor sich gehen . Der Bildhauer Maillard hat mit seinen
Werken offenbar kein Glück . Seine JcaruSgruppe . die er
im großen Kunstpalast der Weltausstellung ausgestellt hatte,
zerbrach , weil sich infolge der Wärme das Elsen des Glas-
daches ausdehnte und di « Trümmer der zerspringenden
Scheiben darauf fielen . Nun passiert mit seinem Krieger¬
denkmal in Brest ein ähnliches Mißgeschick.

Paris,  11 . Okt . Heute vormittag fand im Ministe¬
rium des Auswärtigen die erste Sitzung der internationalen
Konferenz betr . die Zuckerausfuhrvergütungen statt , lieber
die Beratungen wie über die Zahl und Nationalität der
Teilnehmer wird völliges Slillschwftgen beobachtet . Man

das Vormnndschaftsgericht dem Vormund aus besonderen
Gründen eine angemessene Vergütung bewilligen , namentlich
wenn das Vermögen des Mündels und der Umfang der vor¬
mundschaftlichen Geschäfte es rechtfertigen fZ 1836 ) . — Be¬
freite Vormundschaft . Bei Benennung eines Vormundes kann
der Vater die Bestellung eines Gegenvormundes ausschließen,
er kann weiter bestimmen, daß bei Anlegung von Mündelgeld
der Vormund nicht dem gesetzlichen Beschränken unterliegen
und von der Verpflichtung , für bestimmte Rechtsgeschäfte die
Genehmigung des Vormundschaftsgerichts einzuholen , befreit
sein soll f8 1852 ) . Des weiteren kann er ihn von der
Verpflichtung entbinden , Inhaber - und Orderpapiere zu hin¬
terlegen und während der Dauer seines Amtes Rechnung
zu legen fZZ 1853 , 1854 Abs . 11 ) . Das Vormundschafts¬
gericht kann jedoch diese Anordnungen außer Kraft setzen,
wenn ihre Befolgung das Interesse des Mündels gefährden
würde ftz 1857 ) . — Endigung der Vormundschaft . Die
Vormundschaft endigt : u) mit der Volljährigkeit des Mündels;
5 ) wenn derselbe unter elterliche Gewalt kommt , was beson¬
ders dann der Fall ist. wenn ein Mündel durch nachfolgende
Ehe legitimiert wird fZ 1883 ) ; e) mit der Todeserklärung
des Mündels ; ist der Mündel verschollen, ohne daß die
Todeserklärung stattgefunden hat , so tritt die Beendigung
erst mit der Aufhebung durch das Vormnndschaftsgericht
ein f§ 1884 ) . Verschieden ist von der Beendigung der Vor¬
mundschaft die Endigung des Amtes des Vormundes ; die¬
selbe tritt ein mit der Entmündigung des Vormundes , mit
seiner Todeserklärung und der Entlassung desselben durch
das Vormundschaftsgerichr f§ 1884 ) . (Forts , folgt ) .



glaubt jedoch, daß sich an der Konferenz französische , deutsche
und österreichische Delegierte beteiligen . Die Konferenz , die
auf Veranlassung Frankreichs zusammengetreten sein soll,
bezweckt, wie es heißt , einen neuen Gedankenaustausch über
die Frage , ob Frankreich sich geneigt zeigt, in diesen Vor¬
besprechungen neue Zugeständnisse zu machen . Es soll
eine neue Konferenz ähnlich derjenigen , welche im vorigen
Jahre in Brüssel stattfand , einberufen werden.

Genua,  10 . Okt . Der Komponist Giuseppe Verdi
empfing zu seinem 87 . Geburtstag , den er am Dienstag
beim besten Wohlbefinden feierte , eine gewaltige Menge
Glückwunschadrefsen aus Italien und dem Auslande . Viele
Senatoren und Abgeordnete , sowie das Ministerium des
öffentlichen Unterrichts und mehrere Mitglieder deS königl.
Hauses ließen dem greisen Künstler ihre Glückwünsche zu-
kommen.

Rom,  11 . Okt . Das Ministerium des Innern erhielt
der „Correspondencia Politika " zufolge die Nachricht aus
Paris , daß die im Vatikan gestohlenen Titres schon im
letzten Februar von einem italienischen Besitzer in Paris
verkauft wurden , daraus erhellt , daß der jüngste Kaffenein-
bruch im Vatikan lediglich erdichtet war.

Glasgow,  12 . Okt . Nach den gestrigen amtlichen
Berichten ist der Pest wirksam entgegengetreten . Die letzten
unter Beobachtung stehenden 6 Personen sind entlassen wor¬
den. Den im Spital befindlichen geht cs sehr gut . Seit

dem letzten zur amtlichen Kenntnis gelangten Pestfalle sind
3 Wochen verstrichen.

New - Aork,  12 . Okt . Nach einem Telegramm aus
Havanna find dort seit dem 1. d. M . 98 Erkrankungen
am gelben Fieber gemeldet worden.

Der frühere Unionspräfidenl Harrison  hat mit einer
Erklärung zu Gunsten seines Parteigenoffen Mae Kinlcy
in die Wahlbewegung eingegriffen . Harrison behauptet in
seiner Kundgebung , die Wirtschaftspolitik der republikanischen
Partei habe einen großen Ausschwung in Nordamerika ge-
zeitigt,einWrchselinderVerwaltungwürdeficherlichdieRückkehr
zu den früheren mißlichen Zuständen zur Folge haben . Mißbilli¬
gend spricht er sich über die Gesetzgebung auf Portorico aus.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  12 . Okt . Reuter meldet aus Lydeuburg vom

2 . ds . : Die Buren beschossen gestern morgen von 6 — 7
Uhr BullerS Lager bei Krügerspost . Die britischen Truppen
hatten wenig Verluste . Eine Abteilung von 200 Mann
Kavallerie verließ das Lager , um die Geschütze der
Buren zu nehmen . Sie ritt 4 Stunden nach dem Hügel,
wo die Buren ihre Stellung inne hatten . Doch als sie
dort ankam , fand sie weder Buren noch Kanonen vor.

London,  11 . Okt . Es wird aus Lourenzo -Marques
gemeldet : Präsident Krüger empfing an seinem Geburts¬
tage zahlreiche Besuche, u . A . auch eine Deputation von
Buren -Flüchtlingen , welche ihm ihren Glückwunsch über-
brachten und ihm ein Rauchkäppchen zum Geschenk machten.
Der Präsident dankte voll Rührung und setzte die Kappe
sofort aus . Der holländische Dampfer wird heute in Lou-
renzo erwartet , um den Präsidenten abzuholen.

Paris,  12 . Okt . Der „Sircle " warnt  die Regierung
davor , dem Präsidenten Krüger die Landung in Marseille
zu gestatten , da es sich angesichts des hier zu erwartenden
begeisterten Empfangs von Krüger vielleicht um ein zwischen
Dr . Lryds und den Nationalisten angezetteltes Manöver
handle , durch das Frankreich nur Verlegenheit bereitet
werden könnte.

Die Krisis in China.
London,  11 . Okt . „Morning .Post " meldet aus Shang-

Hai vom 9 . ds . : Der Taotai von Shanghai und der Vize¬
könig von Nanking erhoben Einsprache gegen dis gestrige
Kundgebung der fremden Truppen , welche bei den Chinesen
den Glauben erweckt, daß die Eroberung des Arsenals von
Kiangnan beabsichtigt sei. Die chinesischen Truppen hier
bestehen aus 3000 Mann mit 40 Kanonen . In Wusung
stehen 1500 Mann , in der Entfernung eines Tagmarsches
15 000 Mann . Der Gouverneur von Shantung erhielt
Befehl , 50000 Mann auszuheben.

Rom,  11 . Okt . „Daily Mail " meldet von hier : Der
italienische Vertreter hat seine Regierung telegraphisch da¬
von verständigt , daß die Meldung von Sem Tode der Kai-
serin sich bis in die Hauptstadt sortgepflanzt habe . Die
Kaiserin soll bereits gestern beigefetzt worden sein. Die
chinesischen Behörden weigern sich, die Nachricht zu demen¬
tieren oder zu bestätigen.

Washington . 12 . Okt . „Daily Chronikle " wird von
hier gemeldet : Die Regierung ist sehr beunruhigt durch
die Expedition nach Paotingfa und sie glaubt , es können
weitere Verwickelungen daraus entstehen . In Regierungs-
kreisen glaubt man , wenn dem Grasen Waldersee nicht
Einschränkungen auferlegt würden , werde ganz China in
Brand geraten und den Verbündeten werde eS unmöglich
sein, denselben zu löschen.

Shanghai,  12 . Okt . Der Spezial -Korrespondent der
«Frks . Ztg ." meldet von hier : Die Vizekönige des Arngt-
srgebietS drohen mit Feindseligkeiten , falls deutsche Soldaten
in Tchantung einfallen sollten.

London,  12 . Okt . „Daily Telegr ." meldet aus
Shanghai vom 11 . : Der Taotai Sheng erhielt ein Tele¬
gramm des Generals Su , in welchem derselbe 100 000
Mann zur Unterdrückung deS Aufstandes  im Südwesten
von Kwangsi und Aünnan verlangt . General Tu verfügt
bereits über 30 000 Mann.

London,  12 . Okt . „Daily Telegraph " erfährt , daß
die Nachricht , es seien für Hongkong weitere 10 000 Mann
verlangt worden , unrichtig sei.

Paris,  12 . Okt . Ein Telegramm des deutschen Flot¬
tenvereins aus Tsingtau (Kiautschou ) besagt : Der Bau
der Eisenbahn von Kiautschou nach Kaumi ist unter deutschem
militärischen Schutz wieder ausgenommen . Der Vizekönig
von Gchantung hat der Aufforderung des Gouverneurs
Jäschke , die regulären chinesischen Truppen im Umkreise
von einer Entfernung von 50 Kilometern von der Bahn
zurückzuziehen, willig Folge geleistet . Die Deutschen haben
Kaumi besetzt.

Berlin,  11 . Okt . Wolffbureau meldet aus Shanghai
vom 10 : Bischof Anzrr , der hier eingetroffen ist, gedenkt
sofort nach Tsingtau (Kiautschou ) auszubrechen und von da
nach kurzem Aufenthalte nach Tientsin zu reisen.

Tokio,  11 . Okt . Aus Tientsin , 11 . Okt . Vormittags
wird gemeldet : Die englische, deutsche, französische und
italienische Expedition nach Paotingfu wird sowohl von
Tientsin wie »on Peking abgehen . Die Abteilungen von
Tientsin werden am 12 . Oktober ausrücken . Der Feldmar¬
schall hält vorher auf dem Paradeplatz über dieselben in
Tientsin eine Parade ab.

London.  11 . Okt . „Daily Mail " meldet vom 10.
ds . aus Hongkong : Die Rebellen im südlichen China ver¬
schanzten sich stark in Hongkong und Gany intin.

Berlin,  11 . Oktober . Ueber die bevorstehende Abreise
des Feldmarschalls Grafen Waldersee  von Tientsin nach
Peking bringt der „Flottenverein " folgendes Telegramm:
Graf Waldersee wird am nächsten Samstag nach Peking
abreisen . Die Deutschen warten Verstärkungen in Tientsin
ab . Dann erst sollen weitere Maßnahmen getroffen werden.
Die deutsche Telegraphen -Vrrbindung zwischen Tientsin und
Peking ist hergestrllt.

Shanghai,  11 . Okt . Chang -Weih -Hong , der der
Kaiserin -Regentin angeraten hatte , die Boxer in die Armee
aufzunehmen , wurde zum Gouverneur der neuen Hauptstadt
Gingan -fu, wo der Hof morgen eintreffen dürste , ernannt.
In Hupeh wurde eine Verschwörung unter den Tao .Tiis
und Mandarinen entdeckt, dir gegen das Leben Tschang-
Tschi -Tungs gerichtet war.

Petersburg,  13 . Okt . Die Lage in Süd - China
gestaltet sich nach hiesiger Auffassung immer bedrohlicher.
Während der Kaiser Strafbefehle gegen die Boxer und
ihre Führer erläßt , soll Prinz Tuan im Innern Chinas
die gesamte Bevölkerung zum Aufstande aufrufen , was
vermutlich im Einverstänvnis mit der doppelzüngigen chine¬
sischen Regierung geschieht. Das Aushungerungssystem
allein dürfte nach Ansicht kompetenter Beurteiler der Lage
einen endgiltigen Erfolg haben.

London,  12 . Okt . Nach Depeschen aus Shanghai
werden alle für den chinesischen Hof bestimmten Telegramme
nach Singan - fu  adressiert . Es ist unwahrscheinlich , daß
noch weitere Edikte vom Kaiser Kwangsü vor dessen An-
kunst daselbst erlassen werden . Der Vizekönig Tschan -schi-
tung setzt die Verfolgung der geheimen Gesellschaften fort.
Täglich werden neue Verhaftungen gemeldet . Zahlreiche
Hinrichtungen sind bereits erfolgt.

Truppentransporte nach Ost-Asien.
(Norddeutscher Lloyd und Hamburg -Ämerika -Lints .)
Köln
Frankfurt
Wittekind
Dresden
Halle
Batavia
Gera
Gardinia
Straßburg
Aachen
Rhein
Adria
H . H . Meier
Phönicia
Darmstadt
Palatia
Andalusia
Hannover
Arcadia
Crefeld
Roland
Valdivia

(N .D .L.)
(N .D .L.)
(N .D .L.)
(N .D .L.)
(N .D .L.)
(H .A . L.)
(N .D .L.)
(H .A .L.)
(N .D .L.)
(N .D .L .)
(N .D .L.)
(H .A .L .)
(N .D .L.)
(H .A.L.)
(N .D .L.)
(H .A .L.)
(H .A .L.)
(N .D .L.)
(H .A .L.)
(N .D,L .)
(N .D .L.)
(H .A.L.)

31 . Aug.
5 . Tept.

23 . „
1. Okt.

9.
6 .

14.
25.
13.
13.
18.

6.
22.

8 .
3.
3.
5.
8.
8 .
9.
8.

in Chesoo.
in San Francisco,
von Tsingtau,
in Taku.

„ in Moji.
„ von Nagasaki.
„ in Shanghai.

S -pt . in Taku.
„ in Taku.
„ in Taku.
„ in Taku.
„ von Shanghai.

Okt . von Nagasaki.
Sept . in Taku.
Okt . von Shanghai.

„ von Singaporr.
„ von Singapore.
„ in Singapore.
„ in Singapore.
„ in Singapore.
„ in Singapore.
„ in Singapore.

Kleinere Mitteilungen.
Unterjesingen,  12 . Okt . (Korr .) Gestern mittag ist

beim Zwelschgenpflücken der 78jährige Johann Georg Rau
von hier so unglücklich abgestürzt , daß er tot nach Hause
gebracht wurde.

Lorch , 11 . Okt . (Korr .) DaS Opfer einer unüberleg-
ten That wurde gestern nachmittag laut „Rems -Zeitung"
das 4jährige Söhnchen des Friseurs Franz Gehringer . Das¬
selbe soll mit anderen Gespielen einem hier beschäftigten
Jpser während der Arbeit hinderlich gewesen sein. Um
sich die Kinder vom Leibe zu halten , warf er mit Jpser-
spriß nach denselben und traf unglücklicherweise das genannte
Kind ins linke Auge . Eine Verbrennung entstand und das
Auge des Kindes ist nach Aussage des Arztes verloren.

Bietigheim,  12 . Okt . (Korr .) Gestern nachmittag
fiel der Maurergeselle Werner , welcher mit Reparieren eines
Daches beschäftigt war , infolge Brechens der Leiter so un¬
glücklich aus beträchtlicher Höhe herab , daß er schwerver¬
letzt in das hiesige Krankenhaus verbracht werden mußte.

Ulm . 12 . Okt . (Korr .) Der junge Kaufmann Ramsler,
Sohn des hiesigen Lehrers Ramsler , der seit 14 Tagen
vermißt wird , hat sich, wie j tzt ermittelt worden ist, von
Feldbruch an den Starnberger Ser begeben und dort den

Tod in den Wellen gesucht. Der Grund ist eine plötzlich
akut gewordene Gehirnerkrankung.

Ulm , 12 . Okt . (Korr .) Schwurgericht . In der Ver¬
handlung gegen den Lustmörder Andrä von Söflingen hielt
der Staatsanwalt die Anklage auf Mord aufrecht . Der
Verteidiger plaidierte auf qualifizierten Totschlag und be¬
antragte lebenslängliches Zuchthaus . Die Geschworenen
bejahten die Frage auf Mord und das Schwurgericht er¬
kannte auf Todesstrafe.

Blaubeuren , 12 . Okt . (Korr .) In der Nacht vom
10 ./11 . ds . ging «in heftiges Gewitter über unsere Alb,
welches sich hauptsächlich in dem benachbarten Seiffen ent¬
lud . Kurz vor 12 Uhr nachts kam ein außerordentlich
greller Blitzstrahl , dem ein die Erde erzittern machender
Donnerschlag folgte . Es schlug der Blitz in das Haus des
Bauern und Webers Jakob Pfetsch in Seiffen . aber glück¬
licherweise ohne zu zünden . Die elektrische Entladung war
aber doch so stark , daß das Kamin einstürzte und das Ge¬
bäude in allen Fugen krachte und jetzt in einem derartigen
trostlosen Zustand ist, daß es nach dem Gutachten der Sach¬
verständigen wohl wird abgebrochen werden müssen.

Baden - Baden,  9 . Okt . Am Samstag bemerkte man
in einem hiesigen Hotel , daß der Fahrstuhl sich nicht mehr
abwärts bewegen ließ . Ein hinzugerufener Monteur fand
in demselben ein Zimmermädchen als Leiche vor . Dasselbe
hatte den Fahrstuhl benützt und während der Fahrt wohl
unoorsichtigerweise hinausgeschaut , so daß ihr der Kopf ein¬
gedrückt wurde . Nach den Umständen zu schließen , muß
der Tod sofort eingetretrn sein.

Aus Lübeck,  9 . Okt .. wird der K. Z . geschrieben:
In der Nacht zum Montag waren in dem benachbarten
Ratzeburg 3 junge Kaufieute aus Hamburg namens Rei-
ners , Rrrnke und Albrechtsen , am Nachmittag angekommen,
besuchten mehrere Wirtschaften und waren in fröhlichster
Stimmung . Am Abend fanden sie sich in einem Tanzlokal
rin und blieben dort dis Feierabend , sich rege am Tanzen
beteiligend . Am andern Morgen fand man die 3 jungen
L -ute als Leichen in der Nähe des Ratzeburgrr Kirchhofs.
Sie hatten mit Revolvern ihrem Leben ein Ziel gefetzt.
Die Leichen lagen je fünf Schritte von einander entfernt,
neben jedem ein Siäufiger Revolver . Wie jetzt bekannt wird,
standen dis 3 jungen Leute im Alter von 22 bis 26 Jahren
und waren bei der Firma Friedr . Losw in Hamburg be¬
schäftigt ; sie hatten dort Unterschlagungen begangen . Ein
neben den Leichen Vorgefundener Zettel enthielt die Worte:
„Gott befohlen , letzte Nacht !"

Baden  b . Wien . 12 . Okt . Seit gestern Mittag steht
die Ost - und Nordseite des kleinen Gipfelberges in Flam-
m-n . Der heftige Sturmwind hat das seit dem Brande
vom Montag unter der Asche fortglimmende Feuer aufs
Neue entfacht und über den Gipfel getragen , so daß nun¬
mehr auch die angrenzenden Felder im Kehrthal bedroht sind.
Man verursacht durch Fällen von Bäumen den Brand zu
lokalisieren , aber der herrschende Sturm macht diese Arbeit
aus sichstlos. _

Landwirtschaft, Handel Md Bettehr.
* Nagold , 13. Okt. Kraut per 100 St . 12—15 gebro¬

chenes Obst 4 ^
Stuttgart , 12. Okt. (Obstmarkt auf dem WilhelmSplatz .)

Zufuhr 2000 Ztr . Mostobst . Preis per Ztr . Aepfel 2.80 —3.20
gemischtes Obst 2.50 —2.80 ^ — Mostobstmarkt auf dem Nord¬
bahnhof . Es wurden heute zugeführt : 10 Waggon aus Württem¬
berg, Preis im großen 520 —SSO 2 aus Bayern , 510 —540
1 aus der Schweiz , 520 zusammen 13 Waggonladungen zu
ca. 10000 bx Moftobst . Im Kleinverkauf 2.70 —3 00 ^

Besigheim,  11 . Okt. Lese wird diese Woche beendigt.
Heute Käufe zu 110 —140 ^ per 3 bl . Wsinmoft kann gefaßt
werden.

Kleinbottwar,  10 . Okt. Lese in vollem Gang . Qualität
recht gut . Quantität schlägt vor . Bis jetzt Käufe zu 170, 169,
160 und ISO ^ Heute ein Kauf zu 143 ^ Käufer erwünscht.

F l e i n, 10. Okt. Lese in vollem Gang . Qualität gut . Preise
halten sich aus 140 —148 ^ pro 3 LI Rotwein . Im Weißwein
noch kein fester Preis . Noch ziemlich Vorrat . Käufer erwünscht.

Neckarsulm,  10 . Okt. Weinlese nun allgemein im Gange'
Quantität und Qualität schlagen vor . Preise noch wenig bekannt-
Einige Käufe abgeschloffen.

s- Der Getreidemarkt. (Berichtswoche vom S.—12 Okt.)
Auf dem Getreidemarkt der ganzen Welt herrschte in letzter Woche
ein stilles Geschäft und es fand sich fast gar keine Anregung , die
kleine Abnahme der amerikanischen Weizenvorräte machte gar keinen
Eindruck, bei größeren Abschlüssen wurde Weizen sogar eine Klei¬
nigkeit ('/, ^ pro Tonne ) billiger als vorige Woche verkauft.
In Berlin und Leipzig wurde bezahlt für Weizen je nach Güte pro
Tonne 147—153 ^ für inländischen , 180—184 ^ für ausländi¬
schen, für Roggen 150—161 für Braugerste 152 —174 für
Futtergerste 135—148 für neuen Hafer 138—146 für allen
147 —153 für amerikanischen Mais 127 —129 für runden
Mais 130- 152 ^

Kvrrkrrr-s -Grössurrrrger,.
K. Amtsgericht Nrckarsulm. Nachlaß des Johann Lumpp,

gew . Bauers in Cleversulzbach . — K. Amtsgericht Schorndorf.
Rosine Stilz , geb. Rühle , Ehefrau des Taglöhners und früheren
Kronenwirts Gottfried Stilz in Schnaith . — K.Amtsgericht Oehringen.
Georg Heinzmann , Wirt in Westernach. — K. Amtsgericht Wange»
i . A . Nachlaß des -s Gefängnisaufsehers und Amtsgerichtsdieners
Friedrich Claus in Wangen. _

An - wärriqe tzKestorbeue.
Gottfried Schraft,  res . Posthalter , 73 I . a ., Altensteig . —

Barbara Lamp  arth , geb. Seid , SSI.  a ., Garrweiler . — Michael
Glaser , Sägwerkbesitzer, 73 I . a ., Mittelthal.

Schwarze Seid.-RobeL
und höher — 12 Meter ! — porto - und zollfrei zugesandt ! Muster
umgehend ; ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-
Seide " von 85 Pf . bis 18.65 per Meter.
G. He nmderg, Seiden-Fabrikant(k. u. k. Hofl.), Zürich.

WU - Der heutigen Nummer liegt «in Prospekt von C Breit¬
meyer, Generalagent in Stuttgart , bei.

Druck und Verlag der G. W . Zaisr  r'schen Buch Handlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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Amtliche Md Privat-Bekanntmachungen.
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die au? Markung Alten-
steig belesenen, im Gütecbuch von Altevstrig Teil IX, Blatt 304 und
306 zur Zeit der Eintragung des VerstriaerungSvermerkeS aus den Namen
des Sattlers Theodor Becker von Alteusteig und seiner Ehefrau
Wilhelmine geb. Bärrerle eingetragenen Grundstücke
Gebde. Nr. 106 1 u 47 gm ein zweistockigtes Wohnhaus und Hofraum

an der Poststraße Anschlag 7000
Parz.-Nr. 342 3 a 89 gm Baumacker am Hellesberg

Anschlag 80
«ud zwar die dem Ehemau« Theodor Becker gehörige Hälfte
am Samstag de« 8 . Dezember ISSN , vorm . 11 Uhr
auf der Kanzlei des Unterzeichneten versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am7. September 1900 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, wid¬
rigenfalls für das Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

A l t e n st e i g, den 11. Oktober 1900.
Kommissar:

Bezirksnotar Beck.

Grafercharrserr» Oberamls Neuenbürg.

Di « Weinlese
beginnt hier am
Menstag den 16. l. Mts.,!
Zso daß Ende dieser Woche neuer Wein
^gefaßt werden kann.

_ Erzeugnis ca. 3000 NI.
Da die hiesigen Weinberge durchweg rechtzeitig bespritzt und ge¬

schwefelt wurden, so ist der Stand noch ein sehr schöner.
Die warme, günstige Witterung der letzten Tag? hat gute Erfolge

i« den Weinbergen erzielt. Die Qualität oerspricht eine recht gute zu
werden. Käufer sind freundlich eingeladen.

Den 13. Oktober 1900.
Schultheißen amt:

Ki r cher.
Nagold.

Vor meinem neuerworbenen, in der Bahnhosstroße beim Hotel z.
„Post" gelegenen Wohnhaus, in dem ich demnächst«in

AG" Schuhwaren-Geschäst"WU
eröffnen werde, verkaufe ich am kommende » Jahrmarkt

ichuhnmren in allen Lorten,

Revier Nagold.

Besenreis-
Verkanf

zur Selbstaufbereitung aus dem
Staatswold Schloßberg am Don¬
nerstag den 18. Oktober morgens
8 Uhr in der Reotrramtskanzlei.

Ältensteiz -Lta - t.

Geschäftshaus-

Nagold.

erkauf.

WK M

>Die Ecben der verstarb.
Alexander Locher, Kauf-

manns-Wwe. hier
!verkaufen auf dem hies.
>Rathaus zum erstenmal am

Mittwoch den 17. Okt.d. I .,
nachm. L Uhr

und zum zweiten- und unter Um¬
ständen letztenmal am
Samstag de» 20 . Okt.d.I .,

nachm. S Uhr
Geb. Nr. 62 1 u 67 gm ein 2stock.

Wohnhaus
55 „ Hofraum

Parz. Nr. 9 30 „ Gemüse¬
garten beim Haus am
Marktplatz in der oberen
Stadt

„ „ 1062 4 u 04 gm Gemüse¬
garten mit Gartenhaus

„ „ 1061 13 kl 92 gm Gras u.
Baumgarlen in der Halde,

dem Wohnhaus wird seit
Jahren ein kaufmännisches

Geschäft(Spezerei) betrieben. Das
Warenlager und die Ladeneinrich¬
tung können milerworben werden.

Kaussliebhober— auswärtige mit
obrigkeitlich. Vermögenszeugnis ver¬
sehen— sind eingeladen.

Den 12. Oktober 1900.
Ratsschreiberei:

Gtadtsch. Welker.
Bondorf  im Gäu.

4«A> Ml.
werden zu4°/o gegen dop¬

pelte Pfandstcherheit von
leinem pünktlichen Zins»
szähler aufzunehmen ge¬
sucht. Näheres bei

Schultheiß Bchlayer.
Den 12. Okt. 1900.

Auf
vielen

iiooo

wobei ick bemerke, daß ich nur gute und reelle Ware zu
billigen Preisen absetze. Mich Ihrem geneigten Wohlwollen jetzt schon
empfehlend zeichne mit Hochachtung

lilrüiiHirAvr,
z. Z. noch Freudenstädterstraße.

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet  1873)

in Kreibttrg (Baden ).
Spezialität: Markgräflerweine.

M Streng rerUe Bedienung.
Uorteithafteste KezngsqneUe für Wirte S Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uns mit
kleinem Nutzenu. haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und
Hotelbesitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere
Abnehmer.

Besonders beliebte Sorten sind:
^1896er Weißwein zu 42 Pfg. 1897er Rotwein zn 60 Psg.
1896er „ „ 48 1897er „ „ 65 „
1895er „ 50 1895er „ « 70

>1895er .. .. 60 „ 1895er .. .. 80 ..
per Liter, frank » «ach des Käufers Bahnstation geliefert,

j Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr
. gesucht.

G Probesäßchen von 25, 30, 40, 50 u. 100 Liter.
^ Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.

Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten
Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte, wo wir noch keine Agenten haben, werdenl
!Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

06NlN6p '8

IN Voten

Ü086N
mit clem macht

.8 -,svnält
^cts5 l.scien

weich
äivkl

4n cien

mekklij

ro heben«

v! Ob)SöppMar».

l in roten Dosen
Wmeugt such-ml

sfestem lecken

.sckönsten
MLN2!

lg ! '

Vbiels 's
LlLI »ILVL» NK6 » - 0 «1L0Ä
besettigt in 2—3 Lagen schmerzlos
sich, jed Hühnerauge  od. Warze.
Flccan 50 --Z b-i
Friseur Otto Dritzner , Nagold.

Großer Schirmverkauf.
Am nächsten Donnerstag (am Nagolder Jahrmarkt)

bringt der Unterzeichnete neben dem Gasthausz. Rößle (vor,
dBäcker Hiller's Laden) eine große Partie Regenschirme*
zn äußerst billigen Preise» znur Verkauf.

Ebenso werden Schirme zum reparieren n. überziehe»
angenommen.

G . Moser , Schirmmacher.

Tmutieil
find ««gekommen.

I . Harr , Küfer.

Köhlingen.

»irtschafts-Empfehlung.
Einem titl. Publikum von hier und auswärts mache ich

die ergebene Mitteilung, daß ich die

Wirtschaftz.Dinkelackerei
als Pächter übernommen habe. Es wird mein

lBestreben sein, meinew-rlen Gäste bei vorzüg-'
, lichem Hellem und dunklem Bier, sowie warmen und katien SpeisenM
aufs Aufmerksamste zu bedienenu. lade meine Landsleute, FreundeM
und Bekannte zu zahlreichem Besuche sreundlichst ein. ^

Hochachtungsvoll

ffildelm LotMudurä
erzogen in der Köhlerei in Nagold.

W i l d b e r g.
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß

neuer, selbstgekelterter, rhein-
sh'ssischer
s sitz- und

Rot -Weim
angekommen ist.

Ebenfalls sind noch einige ältere
Weinfässer tum ISO bis 2VÜ Lit. zu haben.

Urlelill »»»«», Küfer
Nagold.

Frie- r. Schittenhelm neben der Traube
empfiehlt:

Danruw. Hose«ze«g (Engl. Leder), fertige Hofe« von
gleichem Stoff, farbige Hemde«, Hemd-Kragen in
Papier, Leine und Gummi, Vorhemden, Manchetteu,
große Auswahl in Cravatten u. f. m.

Auf bevorstehend« Kirctiweib empfehle:
Znikrr am Hut.Mürfelr « iker .Grie «;ucker,Eitrsnat,Grarrgeat,
Zibebe » , Kostne« , Ziment, Nelken , Ants , Saffran.

Stuttgart.

AugenheiLclnstcE
von

Vr . « »SÄ.
befindet sich sitzt

Sprechstunden°°s°"„î " s?uh,.

bsxekt zelte KLNskrari. äis ihre WLsoks nook mit
Seife unc! Locls. reibr, statt
vn.Ikompson's Lsifsnpulvvr, « srltv Lobwsn

r.n vsrvencisu. üas ebne miidss-me Kalläarbsit. bei
grösster Leüovmix äer Ntokke ctie tVaseks /.„^ieioü
reinigt n. sotmesveiss bteiotit. also r «tt,
Nr » «t umt « el «I erspart.
Fabrik von Or. 7'kompsov's Leikenpulver. Oüsselüorf. I-



Nagold.
Neben meinen selbstoerfertigteu

Wärmeflaschen
führe ich eine größere Auswahl in
sogen.

Fabrik-
Wärmflasche«

zu den billigsten Preisen.
Ebenso bringe ich mein reichhal.

tigrs Lager in

Emailwaren
jeder Art

im empfehlende Erinnerung
Ehr. Maker,

Kupferschmied.
Nagold.

Frisch eingetroffen:
I». Neue hott.

a
l». Neue hott. ^

lollheringe,H
schöne, große Fische, bei

XelrettO äeattLke 8ck»n»v«»»kLeUerei.
6rxr. iLrb.

Kk 88 ler 8 ect

6.L.LerrlerL Vf.Noüieksraateo

Nagold.

Schaf- und
Gaitzfelle,

sowie aller Art roher Felle kaust
und zahlt die höchsten Preise

I . Fr. Harr, Weißgerber,

Henfierteder
letztere können hauptsächlich auch zu
feineren Möbeln benützt werden,
empfiehlt in schöner Auswahl

der Obige.

^uriaos

Müü

Gberjettinge « , 15. Oktober 1900.

ödes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten. Freunden u. Be- !

kannten widmen wir die schmerzliche Nachricht, daß
unser« liebe Gattin, Mutter. Schwester, Groß- und
Schwiegermutter

Therese Weippert,
grb. Villinger,

!heute früh 5 Uhr nach längerem Leiden im Alter von 76 Jahren!
Isanft in dem Herrn entschlafen ist. I

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen!
der trauernde Gatte

I . H. WeipperL, Wirt.
Beerdigung: Mittwoch. 17. Oktober, nachm. 1 Uhr.

Nagold.

Brillen « . Zwicker , Ba¬
rometer u . Thermometer,
Wein -, Bier - « . Brannt¬

weinwagen
in großer Auswahl empfiehlt

Fr. Günther, Uhrmacher.

X » x « lll.
Ein Waggon

Prima schwarze nnd weitze

Spanische Traube»
list für mich eingrtroffen und wird Wein «ud Trester hie-
!von an meiner Presse abgegeben.

Ebenso kann auch selbstgekelterter

Tyroler Special
gefaßt werden bei

Gvlru «» »- Weinhandlung.

kmnvereins - (^ - ) t .o 8 s
Nsupev«*' '»»» IS voll » SN« «»>».

S« »mintgs*»inn» 8 . 40 000 u »r» t 8 . I.-. >3 l.», , >3r 8. IS.- ,
pailo «. l.i»t»SS <»eol> M» b-Il«->i>t«ii l.o,»s-lilluls!»ll«nu. si»

tt . eßoe« r. ,» r.

Ileueblsglilgtl
Mä 8e-erLl-1i»eixer

lljrLtattgzrtu.Mrttemb«rg
Verbreitekt«i Virtsmiztez

Irges-̂ eitung>InsertioiiL-Orgse
tViii-ttemdeiAs.I »»er krsneken

d-j»llvs äevt>eke
kvrtLwtei'» vierte«.Sst«rr.-»»e»r.

ONisi. 2.80.

sie ISw» breit«
reii«20

ksUlLIUVII
ei«<ewill dnit«

r«ii«so -j.

Nagold.

Mein Lager in

transportabel« Waschkesseln
habe neu sortiert und empfehle solche unter Zusicherung größter Holz-
erfparnis zu den billigsten Preisen.

OI »r . W » Ir« r , Kupferschmied.

Mett. Xursdliek.
Eisenbahn-u.Poüverbindungen in
Württembergv. HohenMern.

Eisenbahn- und Dampfschiffverbin¬
dungen in Süddeutschland, der
Schweiz, dem größeren Teil von
West-, Mittel- und Norddeutschland

und von Oesterreich.
Mit einer Eiseubahnkarte

vo« Mittel .Europa «ud eiuer
EiseubahnKarte

vo» Südweft -Dentschland.
Winterfahr-ienst 1900/1901.
GUttg vom 1. OKI. a« .

Klein Oktavformat. Preis 60 Pfg

LaedduitälllilA.

Nagold.

Ne « eingetroffen
in größter Auswahl:

Handschuhe für Herren, Damen und Kinder in Glatze,
Wolle, Tricot, Stoff und Grimmer, wollene Stößer,
Kinderschuhe in Wolle und Glatze, Windelhöschen u.
-Kleidchen, Kinderkleidchenu. -Röllchen, wollene Kittel,
wollene Käppchen, Plüsch- und Stoßkappen sür Männer
und Knaben, Chenille-Hauben, Tücher und Kapuzen,
wollene Capuzen in allen Größen, wollene Kindershawls,
wollene Tücher, dreieckig, viereckig und lang(Echarpes),
Flanelltücheru. -Shawls, Strümpseu. Socken, Nacht¬
jacken, Unterröcke, Sturmkappen, Tüllsanchons, Schürze
aller Art, seidene Tücher, sür Herren, Damenu. Kinder,
Taschentücher, Lätzchen sür Kinder,Tellerkappen,Hemden,
Unterhosen, Unterleibchen sür Herren, Damenu. Kinder,
Corsetschoner, Corsets rc.

empfiehlt zu den billigsten Preisen

Nächsten
Donnerstag
den 18. d. M.
verkauft der

^ Unterzeich¬
nete «inen 4jährigrn, fehlerfreien

Schirnmelwallach
unter jeder Garantie.

Chr. Günther z. Linde.

Gersten- und
Weizen -Fntter-

stroh,
größere und kleinere Quantitäten
werden zu kaufen oesucht.

Off. u. Chiff. Ll. (100) a. d. Ex.
ped ition d. Blattes._

Nagold.
Einen schönen, rittfähigen

Eber,
Vater- und Muttertier prämiert,
verkauft Bäcker Tränkner.

iGrGMM'

k̂ onttolin
rür iv i»««

si-rsirt cs. I Pli!. Nüdslruvlisi'
Vereinigt äi« Vortsiie von

2u«k«r nn-! Siisssdotk.
Lu d-iks» in vossn LSSLu . In

» s, io, so. so u. r
/ZA FHU— Lin Ronäolin srsotri«in Stüok IViirfsInuolcsr.

Größte Ersparnis. Hier erhältlich bei:
Wilh .'ne Raufer a. alt. Kirchenplatz;
in Wildberg bei Jak . Knapp und Ar.
Moser , sowie in den übrigen Niederlagen;

LngroS durch Raab L Eckhardt,
Stuttgart.

kpjvokkotivl' v/kin,
sowie

gi'ivetiisokv»' Vognavl
auch in Probe - oder Reise-

Alafche« a 1 Ml .,
Matte „ ln«»»»!«»:". !

Meine Niederlage
Griechischer Weine in I

b. ApothekerI
8 «lui »in empfehle I

ich dem verehrt. Pub- 1
likum angelegentlich

NvvknrKoniünä. I . I '. Asnrsr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie- >

chischer Weine in Deutschland.

k°r i

> insdssooü.
>L « 8 t 8 t L I»« ,

PUMPLI«
ßlüi KSori.a.xs»ul>i i

6edr. liiträ 8c!ivtzE
t lssdiillsilisdriLii.ru»»-»»- .

-D 'S/VS/k.

Schnelldampfer- « «
« » Beförderungj

^ invriks.

ür» 8tlt «i», I » l^1»t »,
O8t » 8lon , ^ N8tv »Itv » .

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
Ernst Schall am Markt in

Calw.

a l w.
Ein jüngeres, fleißiges

Mädchen
wird gesucht auf sofort oder 1. Nov.
von PanUne Heldmaier,

Lederstraße 119.

Auf dem Weg von Nagold nach
Haiterbach ging
1 Schirm , 1 Hut und Pfeif«

verloren.
Der ehrliche Finder wolle dieselben

abgebrn bei
Tchulthß. Kehle in Unterschwandorf
oder in der Traube  in Haiterbach.

Soeben erschienen:Das
Württbg . Umgeld.
Die über die Besteuerung deS Weine-
und ObstmosteS in Württemberg gelten¬
den Bestimmungen nach dem neueste»
Stande für di« Steuer- und Kontrolle¬

pflichtigen,
dargestellt von G. Schubert.

Obersteuerrat.
Mit einem wörtlichen Abdruck des Wirt-
schaftsabgaben-Gesetzes in der Fassung

vom 4. Juli I960.
---- Preis 80 —

Vorrätig in der
Lniovr ' sejisn Buchhdlg.

Nagold.
Wo kauft mm das billigste

Brenneisen?
Nirgends als bei I . Fastnacht
aus Reutlingen. Ebenso den
Schuhmacher-Werkzeug.

Stand an Kaufmann Heillers
Hans. _

Nagold.

Lehrlings-
Gefnch.

Einen kräftigen wohlerzogenen
Knaben nimmt unter günstigen Be¬
dingungen in dir Lehre

Fr . Lutz» Schreinermstr.
In eine größere Stuttgarter

Brot - u. Feinbäckerei  wird zu
sofortigem Eintritt unter sehr gün¬
stigen Bedingungen ein geordneter

Lehrjunge
gefacht.

Nähere Auskunft erteilt
Schullehrer Steinle

in EbHausen.
Nagolds

Ein ordentliches

Mädchen
von 15—17 Jahren sucht bis Martini

Gottfr . Seeger , Bäcker.
Hirsau.

Gesucht wird sür sogleich, 1. Noo.,
oder Martini ein ehrttches, fleißige-
und solides

Mädchen
für Küche und Hausarbeit. Loh»
noch Uebereinkunit.

H . K. Bilharz,
Gasthof zum Rößle.

Das württembergische

Landtagswahl-
Gefetz

in der Fassung vom 2. Febr. 1899
nebst den Vollzugsverfügungen vom
6. Novbr. 1882 und 28. Febr. 1900
und den in diesen vorgeschriebenen
Formularen ist

vorrätig in der
G. W. Zaifer'sche«

Buchhdlg.
Frnchtpreiser

Nagold.  13 . Okt. 1900.
Alter Dinkel . . - 6 20 -
Neu« Dinkel . . 7 - 6 29 6 20
Weizen . . . . -9-
Hab« . 6 30 6 28 6 28
Bohnen . . . . - 6 40 -

Biktnalieuvreife
t Pfund Butt« . . . . 9S - 1V0 ^
2 Ei« . 12 13 Z

Altensteig.  10 . Okt. 1900.
Alt« Dinkel . . 6 SO 6 18 6 —
Neu« Dinkel . . - 7-
Hab« . 8 20 6 9S 6 SO
Wetzen . . . . - 10-
Roggen . . . . 9 SO 9 20 9 —
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